
Der Kessel des Biomasseheizkraftwerks 
Emlichheim ist mit einer zirkulierenden 
Wirbelschichtfeuerung ausgerüstet.
Diese schafft optimale Bedingungen zur 
schadstoffarmen Energieerzeugung aus Alt- 
und Gebrauchthölzern.

In der Wirbelschichtfeuerung wird der 
aufbereitete Brennstoff in einem Wirbelbett, 
das zu 95 bis 98 % aus Inertmaterial , nämlich 
20 Tonnen Sand und Asche, und nur zu 2 bis 
5 % aus brennbarem Material besteht, bei 
Temperaturen von nur 800 - 900 °C verbrannt. 
Die durchschnittliche Partikelgröße des Wirbel-
schichtmaterials liegt im Bereich von 200 - 300 
Mikrometer.

Der Verbrennungsprozess findet in der 
vertikalen Brennkammer statt, dort wird der 
Brennstoff mit Förderschnecken oberhalb 
des Düsenbodens zudosiert. Die Fluidisierung 
des Bettmaterials erfolgt durch Primär- und 
Sekundärluft, die im unteren Bereich der 
Brennkammer eingedüst wird, sowie dadurch, 
dass das Rauchgas mit einer vergleichsweise 
hohen Strömungsgeschwindigkeit in der 
Brennkammer aufsteigt. Ein Großteil der 
Feststoffpartikel wird mit dem Rauchgas aus 
der Brennkammer ausgetragen. Diese im 
Rauchgas mitgeführten Feststoffe werden 
anschließend in den Zyklonen vom Gas getrennt 
und dem Wirbelschicht-Bett kontinuierlich 
wieder zugeführt. Die für die zirkulierende 
Wirbelschicht typische, sehr hohe interne und 
externe Zirkulationsrate des Inertmaterials 
sorgt in der gesamten Brennkammer und im 
Rückführsystem für durchgängig gleichmäßige 
Temperaturen.
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Die Verbrennungsluft wird der Brennkammer auf zwei Ebenen zugeführt. Ca. 40 - 50 % der Luft tritt als fluidisierende Primärluft durch 
den Düsenboden im unteren Bereich der Brennkammer ein. Der Rest wird als Sekundärluft seitlich in die Brennkammer eingedüst. Die 
Verbrennung erfolgt in zwei Zonen: Einer reduzierenden Primärzone im unteren Teil der Brennkammer sowie einer oxidierenden Zone 
darüber, wo durch geeigneten Luftüberschuss die vollständige Verbrennung gewährleistet wird. Dieses Prinzip der Stufenverbrennung 
bei kontrolliert niedrigen Temperaturen unterdrückt wirksam die NOx(= Stickoxid)-Bildung.

Für die Dampferzeugung wird auf dreifache Weise Wärme aus der Verbrennung übertragen: einmal die Wärmestrahlung über die 
Wandflächen der Brennkammer, der Zyklone und Siphone, in denen die Verdampfung von Wasser stattfindet, weiter durch konvektive 
Wärmeübertragung aus dem Rauchgas, wo zwei Überhitzer-, drei Ekonomizer- und fünf Luvo(= Luftvorwärmer)pakete  die noch nutzbare 
Restwärme aus dem Rauchgas entnehmen und drittens durch Berührungswärmeübertragung auf die unten im Siphon  angeordneten 
sogenannten Intrex-Überhitzer. Diese kühlen das zirkulierende Wirbelschichtmaterial, bevor es wieder in die Brennkammer eintritt und 
übertragen die Wärme auf den Heissdampf, bevor er zur Turbine geht.
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